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Zwei Exkursionen zu den Schmetterlingen an der 
Untermosel

Beobachtungen an tagaktiven Faltern und deren Larven zwischen Kattenes 
und Winnigen (Rheinland-Pfalz)

v o n  M a r t in  A l b r e c h t  u n d  L in d a  S t e n g e r

Zusammenfassung:
Bei zwei Exkursionen an die untere Mosel konnten einige interessante Tagfalter und tagaktive Nacht
falter sowie Raupen beobachtet werden, Diese Beobachtungen werden hier mitgeteilt.

Summary:
On two excursions to the lower Moselle some interesting diunal butterflies and day-active moths as 
well as caterpillars were observed. These observations are conveyed here.

1. E in le itu n g
Die durch ihr trockenwarmes Klima ausgezeichnete untere Mosel ist als Refu
gium wärmeliebender Tiere und Pflanzen von herausragender Bedeutung. 
Bekannt ist sie in Entomologenkreisen vor allem wegen des Apollofalters 
P am a s s iu s  apollo  ( L in n a e u s , 1758), der hier eines seiner letzten deutschen 
Vorkommen besitzt.

Auf Exkursionen am 19./20.7.1997 und 27728.6.1998 konnten zahlreiche in
teressante Schmetterlingsarten beobachtet werden.

2. A u fg e s u c h te  B io to p e  
W in n ig e n : W in n in g e r  U h le n /B lu m s la y
Rebhänge und Felsnasen unterhalb der Autobahnbrücke. Infolge der Unzu
gänglichkeit des Terrains beschränkten sich die Beobachtungen auf die Flä
chen neben dem am Hangfuß entlangführenden Wirtschaftsweg. Erwähnt sei, 
daß ein Winninger Winzer einen in der Reblage "Uhlen” angebauten "Apollo- 
Wein”, einen vorzüglichen Riesling, herstellt.

W in n ig e n : O rts ra n d
Wegränder im Weinbaugelände westlich des Ortes. Die hier weniger steilen 
Weinberge selbst sind wegen der Intensiven Bewirtschaftung von geringem 
entomologischen Interesse. Ganz vereinzelt findet sich Ruderalvegetation an 
Wegrändern.

K a tte n e s : B a h n d a m m
Die Beobachtungen erfolgten hier entlang des Wanderweges, der parallel zu 
den Bahngleisen unterhalb des NSG Ausoniusstein verläuft. Es handelt sich 
dabei um Gebüschfluren, kleine eingestreute Weinberge und felsige Berei
che.
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K a tte n e s : N S G  A u s o n iu s s te in
Ein ehemaliger Steinbruch mit südexponierten Schutthängen und wärmelie 
benden Gebüsch- und Waldbereichen.

3. A r te n lis te

T a g f a l t e r

P a rn a s s iu s  a p o llo  v in n in g e n s is  Stichel, 1899
W innigen, Uhlen/Blumslay 27.6.1998 ca. 40 Falter

P ie r is  b ra s s ic a e  (L innaeus, 1758) 
W innigen, Uhlen/Blumslay 19.7. 1997 1 Falter

P ie r is  ra p a e  (L innaeus, 1758) 
W innigen, Uhlen/Blumslay 
Kattenes, NSG Ausoniusstein

27.6.1998
28.6.1998

2 Falter 
2 Falter

P ie r is  n a p i (L innaeus, 1758) 
W innigen, Uhlen/Blumslay 
Kattenes, NSG Ausoniusstein

19.7.1997
20.7.1997

1 Falter 
1 Falter

V a n e s s a  a ta la n ta  (Linnaeus, 1758) 
W innigen, Uhlen/Blumslay 
W innigen, Uhlen/Blumslay

19.7.1997
27.6.1998

1 Falter 
1 Falter

A ra s c h n ia  le v a n a  (L innaeus, 1758) 
Kattenes, NSG Ausoniusstein 20.7.1997 1 Falter

A rg y n n is  p a p h ia  (L innaeus, 1758) 
Winnigen, Uhlen/Blumslay 20.7.1997 1 Falter

M e la n a rg ia  g a la th e a  (L innaeus, 1758) 
Kattenes, Bahndamm 20.7.1997 1 Falter

M a n ió la  ju r t in a  (L innaeus, 1758) 
Kattenes, Bahndamm 20.7.1997 1 Falter

A p h a n to p u s  h y p e ra n tu s  (L innaeus, 1758) 
Kattenes, Bahndamm 20.7.1997 1 Falter

P y ro n ia  t ith o n u s  (L innaeus, 1767) 
Winnigen, Uhlen/Blumslay 
Kattenes, Bahndamm

19.7.1997
20.7.1997

1 Falter 
1 Falter

P a ra rg e  a e g e ria  (L innaeus, 1758) 
Kattenes, NSG Ausoniusstein 28.6.1998 1 Falter

L y c a e n a  p h la e a s  (L innaeus, 1761) 
Winnigen, Uhlen/Blumslay 19.7.1997 1 Falter
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L y c a e n a  tity ru s  (Poda, 1761)
Kattenes, Bahndamm 20.7.1997 1 <52

A ric ia  a g e s tis  ([Denis &  Schiffermüller], I775) 
Kattenes, Bahndamm 20.7.1997 1 Falter

C e la s tr in a  a rg io lu s  (L innaeus, 1758) 
Kattenes, NSG Ausoniusstein 
Kattenes, NSG Ausoniusstein

20.7.1997
28.6.1998

1 Falter 
1 5

C a rc h a ro d u s  a lc e a e  (Esper, 1780)
Kattenes, Bahndamm 20.7.1997 1 2

O c h lo d e s  v e n a ta  (Bremer &  Grey, 1853) 
Kattenes, NSG Ausoniusstein 
Kattenes, NSG Ausoniusstein

20.7.1997
28.6.1998

1 Falter 
1 Falter

T h y m e lic u s  a c te o n  (Rottemburg, 1775) 
Kattenes, Bahndamm 20.7.1997 3 Falter

N a c h t f a l t e r

E u p la g ia  q u a d r ip u n c ta r ia  (Poda, 1761) 
Winnigen, Uhlen/Blumslay 
Kattenes, Bahndamm

19.7.1997
20.7.1997

ca. 30 Falter 
ca. 15 Falter

T yria  ja c o b a e a e  (L innaeus, 1758) 
Kattenes, NSG Ausoniusstein 
Kattenes, Bahndamm

20.7.1997
26.6.1998

ca .35 Raupen 
3 Falter

P ro s e rp in u s  p ro s e rp in a  (Pallas, 1772) 
Winningen/Ortsrand 19./20.7.1997 1 L1( 1 L3, 3 L4, 7 L5

C u c u llia  ly c h n it is  (Rambur , 1833) 
Kattenes, Bahndamm 28.6.1998 5 Raupen (L3-L5)

C a n e p h o ra  u n ic o lo r  (Hufnagel, 1766) 
Winnigen, Uhlen/Blumslay 19. 7.1997 ca .20 Säcke

4 . A n m e rk u n g e n  zu  a u s g e w ä h lte n  A rten
4.1 T a g fa lte r

P a rn a s s iu s  a p o llo  (Apollofalter)
Die Flugzeit des Apollofalters schien zum Zeitpunkt unseres Besuches 1997 
soeben vorüber oder infolge vorausgegangener ungünstiger Witterung unter
brochen zu sein; es gelangen uns trotz guter äußerer Bedingungen keine Be
obachtungen.

Am 27.6.1998 hingegen waren bei wolkigem Wetter zahlreiche Falter an der 
Blumslay bei Winnigen unterwegs. Die Tiere flogen vorwiegend um die Fels
nasen mit ihren reichlichen Sedum  album -Beständen. Gelegentlich kamen sie
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aber auch bis zur Bahnlinie herunter: Ein Weibchen besuchte dort Blüten des 
Dosts (O riganum  vulgare). Ein anderes Weibchen, das sich an einer Wein
bergsmauer sonnte, wurde von einem Männchen angebalzt, das sich auf es 
stürzte, woraufhin beide Tiere auf den Weg fielen. Da das Weibchen jedoch 
bereits eine Sphragis trug, kam es nicht zur Kopula.

Am darauffolgenden Tag konnten vormittags an gleicher Stelle bei niedrigen 
Temperaturen und stärkerer Bewölkung keine Falter beobachtet werden.

L y c a e n a  tity ru s  (Brauner Feuerfalter)
Je ein Männchen und Weibchen am 20.7.1997 bei Kattenes an der Bahnlinie. 
Die Tiere flogen auf einer Gesteinsschuttfläche inmitten eines dichten Be
standes von Schild-Ampfer (Rum ex scutatus) umher, der dieser Art hier mög
licherweise als Raupen-Nahrungspflanze dient. Eine Eiablage konnte jedoch 
nicht beobachtet werden.

T h y m e lic u s  a c te o n  (Mattscheckiger Braun-Dickkopffalter)
Drei Falter dieser Art konnten bei Kattenes am 20.7.1997 oberhalb der Bahn
linie beim Blütenbesuch beobachtet und fotografiert werden. T. acteon  wird 
von K in k l e r  et al. (1996) als „selten" bezeichnet, sie weisen allerdings darauf 
hin, daß die Art möglicherweise oft nur übersehen wird. Bei etwas Erfahrung 
ist sie jedoch auf Grund ihrer geringeren Größe, der weniger lebhaften Fär
bung und an einer halbmondförmigen Fleckenreihe auf der Vorderflügel- 
Oberseite gut ansprechbar.

C a rc h a ro d u s  a lc e a e  (Malven-Dickkopffalter)
Ein Weibchen flog am 20.7.1997 bei Kattenes an der Bahnlinie. Bei wolkigem 
Wetter setzte es sich häufig auf Blüten und nahm dabei vorübergehend die 
typische "Carcöarodus-Schlafposition" mit heruntergeschlagenen Flügeln und 
emporgekrümmtem Hinterleib ein.

4 .2  N a c h tfa lte r

Einige Beobachtungen zu interessanten „Nachtfaltern” bzw. ihren Entwick
lungsstadien seien ebenfalls aufgeführt.

C a n e p h o ra  u n ic o lo r  (Großer Sackträger)
Etwa 20 d-Säcke mit hervorstehender leerer Puppenhülle an Weinbergsmau
ern unterhalb der Autobahnbrücke bei Winnigen (19.7.1997). Die Säcke 
waren an Steinen angesponnen. Von einem Massenauftreten dieser Art an 
der Mosel zu Beginn dieses Jahrhunderts, bei dem die Art sogar schädlich 
wurde berichtet S c h r u f t  (1972) (zit. bei H e r r m a n n , 1994).

E u p la g ia  q u a d r ip u n c ta r ia  (Russischer Bär)
Zahlreiche Imagines flogen 1997 bei Winnigen an der Blumslay umher, wo sie 
an Waldrebe (C lem atis  vitalba) saugten. Im darauffolgenden Jahr konnten 
dagegen keine Tiere festgestellt werden, was vermutlich auf das frühere Da
tum der Exkursion zurückzuführen ist. Der Russische Bär ist ein typischer 
Bewohner warmer Flußtäler; er wird in den letzten Jahren anscheinend häufi
ger (z.B. im Saarland).
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T yria  ja c o b a e a e  (Jakobskraut-Bär)
Am 20.7.1997 trafen wir im NSG Ausoniusstein ca. 30 Raupen dieser Art im 
vorletzten Stadium an, sechs weitere hatten sich bereits bis zum letzten Sta
dium entwickelt. Alle Tiere saßen auf Raukenblättrigem Greiskraut (Senecio  
erucifolius), das auf sonst nur gering bewachsenem Boden stand.

Im Jahr darauf stellten wir am Bahndamm unterhalb des Ausoniussteins drei 
Falter fest, die beim Vorbeigehen aus der Vegetation aufflogen.

P ro s e rp in u s  p ro s e rp in a  (Nachtkerzen-Schwärmer)
Am Ortsrand von Winnigen fielen uns 1997 an einem kleinen Bestand des 
Zottigen Weidenröschens (Epilobium hirsutum), der in einem schmalen 
Grünstreifen zwischen einer Weinbergsmauer und einem geteerten Wirt
schaftsweg wuchs, ausgedehnte Fraßspuren auf. Eine genaue Nachsuche 
förderte mehrere halb bis ganz erwachsene Raupen des Nachtkerzen
schwärmers zutage. Die erwachsenen Tiere versteckten sich an der Stengel
basis ihrer Nahrungspflanze während die kleineren weiter oben an den Blät
tern saßen. Sie verlassen sich offenbar darauf, daß sie wegen ihrer geringen 
Größe und grünen Farbe von potentiellen Freßfeinden nicht erkannt werden.

Einige hundert Meter weiter war ein zweiter E. h irsutum -Bestand  ebenfalls 
von mehreren erwachsenen Larven von P. proserpina bewohnt. Eine lief be
reits verpuppungsreif umher, zwei weitere verbargen sich unter dürrem Pflan
zenmaterial nahe den Weidenröschen am Boden.

Insgesamt fanden wir bei genauer Nachsuche 1 Lr , 1 L3-, 3 L4- und 7 Ls-Lar- 
ven; von den letzteren waren vier braun und drei grün gefärbt. Es ist jedoch 
wahrscheinlich, daß weitere, insbesondere kleine Larven der Beobachtung 
entgangen sind. Offenbar hatten die isoliert stehen Vorkommen des Weiden
röschens eine hohe Anziehungskraft auf ablagebereite proserp ina-Weibchen 
besessen. Von den drei zu Zuchtzwecken mitgenommenen erwachsenen Tie
ren erwiesen sich leider zwei als von Raupenfliegen (Tachinidae) parasitiert.

C u c u llia  ly c h n it is  (Später Königskerzen-Mönch) (Tafel VII, Abb. 5)
Am 28.6.1998 konnten am Bahndamm bei Kattenes fünf Raupen in unter
schiedlicher Größe an einer kräftigen Pflanze der Mehligen Königskerze 
( V erbascum  lychnitis) entdeckt werden. Die Größe der Raupen reichte von L3 
bis zur frisch gehäuteten Ls. Die Tiere saßen nach Art der durch Warnfarben 
ausgezeichneten Mönchseulen-Raupen offen in den Blütenständen ihrer Nah
rungspflanze. Unterscheidungsmerkmale gegenüber den Larven von C. ver- 
basc i sind die mehr grünlichgelbe Grundfarbe und die fehlenden Zeichnungs
elemente in den Einschnitten zwischen den Körpersegmenten (vgl. S t e i n e r , 

1997).

Wuchsstelle der Königskerze war eine Halde aus Gesteinsschutt am Hangfuß 
neben dem Wanderweg.

Die Bestimmung der Larve anhand des Fotos wurde durch A. S t e in e r  

(Staatliches Museum für Naturkunde, Karlsruhe) bestätigt, wofür ihm auch an 
dieser Stelle herzlich gedankt sei. Im Vergleich zu den gegenüber baden- 
württembergischen Raupenfunden frühen Funddatum merkt er noch folgen
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des an: "... relativ früh, wenn man es mit unseren Daten von der Schwäbi
schen Alb vergleicht (Anfang Juli bis September), aber es handelt sich allem 
Anschein nach ja noch um eine jüngere Raupe, und im Mittelrhein-Mosel- 
Nahe-Gebiet muß man von höheren Durchschnittstemperaturen, also auch 
von einer etwas früheren Raupenzeit ausgehen als auf der Alb" ( S t e i n e r , 

pers. Mitt.).
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